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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Birken-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, VE < 1
%: Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse
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X

In Senkenlage befindlicher großer Bruchwald auf überwiegend eutrophen feuchten bis nassen und zzt. überstauten wenig gestörten und 
gestörten Torfen. Es dominiert ein mittelalter nasser Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Im Nordwesten, aber auch kleinflächig in anderen 
Randbereichen sind feuchte Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwaldbereiche verzahnt (z. T. auch mit relativ dichter 
Eschenstrauchschicht). 
Im Nordosten ist auch ein schwach eutropher feuchter Sumpfseggen-Birken-Bruchwald mit Rasenschmiele, Pfeifengras und Spitzmoos 
vorhanden und im Südosten ein junger z. T. lückiger Erlen-Bruchwald mit Schilf, Rohrkolben und offenen Wasserflächen. Im nördlichen 
Zentrum befindet sich eine ausgegrenzte Mineralbodenerhöhung mit angrenzenden stark entwässerten Erlenwaldbereichen. Zu dieser 
Mineralbodeninsel führt ein nicht mehr nutzbarer unbefestigter Fahrweg (OVU < 1 %). Im Nordwesten schließt sich dem Bruchwald über 
einen aufgelassenen Graben eine Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur an, welche kleinflächig auch sumpfreitgrasreich ist (VHF < 1 
%). Der Biotop wird großflächig von einem entwässerten bzw. frischen Laubwaldstreifen umgeben, im Norden grenzt er kleinflächig an 
entwässerte Hochstaudenflur, im Süden an Graben und Biotop-Nr. 17 (Ried, Röhrichtkomplex). Ein aufgelassenes Grabensystem 
untergliedert den Biotop.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Deschampsia cespitosa Poa trivialis Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex elata Carex elongata Cirsium oleraceum
Dryopteris carthusiana Geum urbanum Iris pseudacorus Juncus effusus
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Typha latifolia


